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Kerstin Arend-Langenbach: 
Das Ergebnis des Bürgerentscheides pro Emmelshausen 
ist eindeutig 

meisters Thomas Bungert 
und gemeinsam mit den  
Emmelshausener Freunden 
eine gute gemeinsame  
Zukunft für eine neue  
Verbandsgemeinde 
„Emmelshausen-Mittelrhein“ 
vorbereiten werden. 
Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger:  
Wir halten Sie wie gewohnt 
auf dem Laufenden. 

Die Bürgerinnen und Bürger 
unserer Verbandsgemeinde 
haben entschieden: Sie wün-
schen sich eine Fusion mit der 
Verbandsgemeinde Emmels-
hausen. Das Ergebnis des 
Bürgerentscheides ließ mit 
einem Votum von fast 70% 
an Eindeutigkeit nichts zu 
wünschen übrig.  
Lediglich in den beiden Ober-
weseler Wahllokalen und in 
der Engehöll gab es eine 
Mehrheit für eine Fusion mit 
Boppard. Selbst in den Ober-
weseler Stadtteilen Dellhofen 
und Langscheid gab es deutli-
che Mehrheiten für Emmels-
hausen. 
In den sechs Rheinhöhenge-
meinden wurden Rekorder-
gebnisse für ein Zusammen-
gehen mit dem Vorderhuns-
rück eingefahren. Das war in 
unseren Stadtteilen Biebern-
heim und Werlau nicht an-
ders. Auch in der St. Goarer 
Kernstadt, wo die Befürworter 
für Boppard im Vorfeld beson-

ders aktiv waren, war das 
Ergebnis pro Emmelshausen 
eindeutig. 
Fazit: Die Bürgermeister der 
sechs Rheinhöhengemeinden 
und unser Stadtbürgermeis-
ter Horst Vogt, die zuvor in 
Einwohnerversammlungen 
die Meinung der Bürgerschaft 
eingeholt hatten, lagen rich-
tig. Die Behauptung, dass die 
dortige Meinungsbildung 
nicht repräsentativ sei, wur-
de eindeutig widerlegt. 
Es ist heute müßig zu fragen, 
ob der in Oberwesel initiierte 
Bürgerentscheid, der mit 
30.000 € Steuergeld zu Bu-
che schlägt, notwendig war. 
Die Antwort stellt sich von 
selbst.  
Jetzt bleibt zu hoffen, dass 
die Fusion mit Emmelshau-
sen, wo wir herzlich willkom-
men sind, mit Sorgfalt - aber 
zügig in Angriff genommen 
wird. Wir sind zuversichtlich, 
dass wir unter der Leitung 
unseres Verbandsbürger-

Kerstin Arend-Langenbach 

Abstimmungsbezirk  Wahl- 
Berechtigte Wähler %-Wahl- 

Beteiligung 
gültige 

Stimmen 
ungültige 
Stimmen 

JA- 
Stimmen in % NEIN- 

Stimmen in % 

Damscheid  532 326 61,28 325 1 29 8,92 296 91,08 
Laudert   333 242 72,67 242 0 2 0,83 240 99,17 

Niederburg  546 399 73,08 399 0 18 4,51 381 95,49 
Perscheid  283 194 68,55 194 0 8 4,12 186 95,88 

Urbar  580 334 57,59 333 1 54 16,22 279 83,78 
Wiebelsheim  435 301 69,20 301 0 8 2,66 293 97,34 

Ortsgemeinden  2709 1796 66,30 1794 2 119 6,63 1675 93,37 
Turnhalle  765 374 48,89 373 1 249 66,76 124 33,24 
Rathaus  873 443 50,74 440 3 349 79,32 91 20,68 

Dellhofen  387 206 53,23 200 6 73 36,50 127 63,50 
Engehöll  176 89 50,57 89 0 51 57,30 38 42,70 

Langscheid  172 111 64,53 110 1 24 21,82 86 78,18 
Oberwesel   2373 1223 51,54 1212 11 746 61,55 466 38,45 

Stadt  825 280 33,94 278 2 126 45,32 152 54,68 
Biebernheim  785 400 50,96 397 3 141 35,52 256 64,48 

Werlau  671 351 52,31 347 4 77 22,19 270 77,81 

St. Goar   2281 1031 45,20 1022 9 344 33,66 678 66,34 

VG-ERGEBNIS  7363 4050 55,00 4028 22 1209 30,01 2819 69,99 
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In der Folge wurde die Maßnahme 
durch den Stadtrat mit dem inzwi-
schen gesetzlich geforderten barri-
erefreien Zugang zur Kath. Pfarr-
kirche und der Kindertagesstätte, 
einer geforderten gesonderten 
Busausfahrt für den Kindergarten-
bus und dem Bau eines Brunnens 
auf dem Rathausplatz ergänzt. Zu-
sätzlich werden bauliche Vorarbei-
ten für den künftigen Hansenplatz 
ausgeführt. 
Das Auftragsvolumen der gesam-
ten Maßnahme beträgt insgesamt 
1.140.226,35 €. Mit den Bauarbei-
ten soll in Kürze begonnen werden. 
Das Vorhaben erhält eine hohe öf-
fentliche Förderung. 

Mit dem Ausbau des Rathausplat-
zes und des Platzes vor der Kath. 
Pfarrkirche wird ein neues Kapitel 
zum Projekt „
geschrieben. Dazu gab der Stadt-
rat mit der Auftragsvergabe an ein 
Ingelheimer Bauunternehmen 
jetzt grünes Licht.  
Die Gestaltung der Plätze ent-
spricht dem Ergebnis des im Jahr 
2009 erfolgten europaweit ausge-
schriebenen Wettbewerbs. Damals 
votierte der Stadtrat einstimmig 
dafür und die Planungen wurden 
in einer Einwohnerversammlung 
vorgestellt. Den dort vorgetrage-
nen Wünschen wurde in der end-
gültigen Planung entsprochen. 

 

Joachim Gorgus 

Ursula Krick 

Der Kreistag des Rhein-Hunsrück- 
Kreises hat in seiner jüngsten Sit-
zung mit den Stimmen der CDU-
Fraktion eine Aufnahme der Mittel-
rheinbrücke ins Kreisstraßenbaupro-
gramm und damit den Bau einer 
kommunalen Brücke abgelehnt. Bei 
22 Nein-Stimmen und 20 Enthaltun-
gen erfolgte der Beschluss einstim-
mig. 

Mit einem flammenden Appell für 
eine Brücke, aber eben für eine  
Landesbrücke, eröffnete Landrat Dr. 
Marlon Bröhr die Diskussion. Er  
wies erneut eindringlich auf die bei 
einer kommunalen Brücke nicht ge-
klärten Probleme hin. Gerade für die 
Anwohner im Tal und den Rhein-
höhendörfern sei die Frage der An-
bindung zum Hinterland und zur Au-
tobahn 61 essentiell. Die negativen 
finanziellen Auswirkungen für den  
Rhein-Hunsrück-Kreis könnten nicht 
hingenommen werden.  

Unterstützt wurde er dabei nicht nur 
vom CDU-Fraktionsvorsitzenden 
Wolfgang Wagner. Auch Tobias Vogt, 
Bürgermeister von Buch und CDU-
Kreistagsmitglied, erklärte in aller 
Deutlichkeit, warum er und mit ihm 
mehr als 90 Bürgermeister aus dem 
Kreis sich in einem gemeinsamen 
Appell der Haltung des Landrates 

angeschlossen haben. Diesem Tenor 
schloss sich auch Dr. Hans Dunger 
(Die Grünen) an.  

In teilweise sehr hitzigen Redebeiträ-
gen legten die Fraktionen ihre gegen-
sätzlichen Standpunkte dar. Letztlich 
wurde mit den zwei Stimmen der 
Linken, die den Bau einer Brücke 
generell ablehnen, den Stimmen von 
Dr. Hans Dunger und Wolfgang Hüb-
ner (FDP) sowie der geschlossenen 
CDU-Fraktion die Aufnahme der Brü-
cke in das Kreisstraßenbauprogramm 
abgelehnt. 

In einem weiteren Tagesordnungs-
punkt ging es um einen Antrag der 
Fraktionen von SPD, FDP und Freien 
Wählern auf Beauftragung des 
Raumordnungsverfahrens ohne Aner-
kennung einer Rechtspflicht und un-
abhängig von der damit nicht präju-
dizierten Frage der Trägerschaft der 
Straßenbaulast der Mittelrheinbrü-
cke.  

Da dies dem entsprach, was die  
CDU-Fraktion bereits im letzten Jahr 
als Kompromiss angeboten hatte, 
war - ungeachtet der Tatsache, dass 
der Vorschlag seinerzeit vonseiten 
des Landes als nicht möglich zurück-
gewiesen worden war - schnell ein 
Übereinkommen gefunden. 

Der Bürgermeister der Verbands-
gemeinde St. Goar-Oberwesel und 
CDU-Kreistagsmitglied Thomas  
Bungert erklärte für die CDU-Fraktion 
die Zustimmung zu diesem Antrag: 
„damit wir weiterkommen“. In der 
anschließenden Abstimmung stimm-
ten lediglich die beiden Mitglieder  
der Fraktion der Linken gegen den 
Antrag. Außerdem gab es eine  
Enthaltung eines Mitglieds der  
Grünen-Fraktion. 
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In den vergangenen Jahren ha-
ben Bund und Land in St. Goar 
umfangreiche Hochwasserschutz-
maßnahmen durchgeführt.  

Die Promenade gegenüber der 
Loreley zählt ebenso dazu wie  
die Baumallee am Rheinfels-
hafen.  

Auch der Umbau der ehemaligen 
Panzerrampe zu einer attraktiven 
Stufenanlage ist ein Teil der 
langfristig angelegten Maßnah-
me.  

Anlässlich der Eröffnung dieser 
Anlage hatte die rheinland-
pfälzische Staatsministerin für 
Umwelt, Energie, Ernährung und 
Forsten, Ulrike Höfken, im Okto-
ber 2015 in Aussicht gestellt, 
dass auch der Bereich zwischen 
der Stufenanlage und dem 
Rheinbalkon zum Zwecke des 
Hochwasserschutzes ab diesem 
Jahr umgebaut werde.  

Wir haben die berechtigte Hoff-
nung, dass die Ministerin Wort 
hält.  

Horst Vogt 

Stufenanlage am Rheinufer 

Baumallee ab Rheinfelshafen 

Loreleypromenade 
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Impressum: 
Verantwortlich i.S.d.P.: 
CDU-Stadtverband St. Goar,  
Kerstin Arend-Langenbach, 1. Vorsitzende 
Internet: www.cdu-stgoar.de 

Thomas Rolinger 
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